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Mittwoch , 28 . Januar .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , S M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
188 S .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 21 . Januar 1885 gnädigst geruht , den Privat -
docenten vr . Heinrich Hertz an der Universität Kiel zum
ordentlichen Professor der Physik an der Polytechnischen
Schule in Karlsruhe zu ernennen .

Wicht- Amtlicher Weit .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 27 . Januar .
Abg . Eugen Richter sagte in der Reichstags - Sitzung

vom 20 . Januar , daß die Aeußerungen von den im Aus¬
lande lebenden Deutschen nicht maßgebend sein können ,
denn diese brauchten nicht mitzuzahlen , machten sich aber
mitunter mehr als nöthig bemerkbar . Hierzu geht der

^ Post " von einem im Auslande lebenden Deutschen fol¬
gende Auslassung zu :

„Dieser Appell an den Geldbeutel -Instinkt der Menge
sollte ursprünglich wohl nur unbequemen Manifestationen
einer etwas idealeren Art die Spitze abbrechen . Daneben
aber ist das höhnende Wort von den Deutschen , die nicht
zahlen , und sich doch bemerkbar machen , zu sehr darnach
angethan , große Schichten unseres Bolkes zu falschen , das
Vaterländische Solidaritätsgefühl zersetzenden Anschauungen
anzuregen , als daß wir die Aeußerung mit Stillschweigen
übergehen möchten. Direkte Steuern , die mäßigen Paß¬
gebühren ausgenommen , zahlen die im Auslande lebenden
Deutschen in der That nicht. Bringt aber deshalb —
rein finanziell betrachtet — ihre Thätigkeit dem Vater¬
lande keine Früchte ? Wie viel an Geschenken und Fa¬
milienunterstützungen vom Ausland nach Deutschland fließt ,
entzieht sich zwar der statistischen Schätzung , ist indeß nicht
unbedeutend , wie jeder in einer größer « deutschen Kolonie
lebende Deutsche von einiger Erfahrung bestätigen wird .
Daß ferner eine namhafte Anzahl Deutscher , die im Aus¬
lande wohlhabend geworden sind , zur Heimath zurück¬
kehren und dort als tüchtige Steuerzahler den Nest ihrer
Tage verbringen , ist eine bekannte , nöthigenfalls ziffer -
mäßig zu präzisirende Thatsache , so gut wie der andere
Umstand , daß viele Deutsche vorübergehend im Auslande
« eilen , um Erfahrungen zu sammeln , welche später zu
direktem Nutzen des Gemeinwohles im Jnlande Ver -
werthung finden . Wir bewegen uns dabei , wohl bemerkt ,
streng auf finanziellem Gebiete , denn ideale Gründe gegen
die obige Aeußerung in 's Feld führen hieße sie ver¬
schwenden . Wie groß der finanzielle Nutzen ist , den das
Vorhandensein deutscher Kaufmannshäuser und Agenten ,
Filialen deutscher Fabriken , dem Jnlande bringt , läßt sich
schwer in Ziffern fassen ; allein man frage doch einmal
bei Nationalökonomen , namhaften Kaufleuten , Exporteuren ,
oder bei den Handelskammern an , ob sie wohl um den
Preis der Erlassung eines Zwanzigstels oder eines Zehntels
ihrer Steuern die Deutschen im Auslande entbehren
möchten ? — Wobei es noch recht fraglich ist , ob unser
Rückzug nach Deutschland die bisherigen Steuerzahler
Wirklich um */„ ihrer Abgaben entlasten würde . Wir
glauben einstweilen noch , daß urteilsfähige Richter unfern
Nutzungswerth für Deutschland auf manche Million Mark
per Jahr taxiren und uns ruhig im Auslande lassen
werden , obgleich wir keine direkten Steuern zahlen .

Eine solche Beweisführung , daß man dem Vaterlande
einige hundert Mark werth geblieben sei , ist übrigens nicht
«mgenehm , und es war wenig geschmackvoll, uns dieselbe
aufzunöthigen . Wir hätten ja bessere Gründe für uns ge¬
habt , und so arm an Empfänglichkeit für ideale Motive
ist unsere Zeit glücklicherweise nicht, daß sie die unseligen
Vicht würde gelten lassen ; doch hat jener Aeußerung erster
Theil uns auf die Geldbeutel -Logik beschränkt . Dann sollen
wir uns häufiger unangenehm bemerkbar machen , als
« öthig ? Aber wann haben wir uns denn überhaupt dem
Vaterlande besonders bemerkbar gemacht , wir Deutsche
im Auslande ? Unserer Erinnerung nach nur dann , wenn ' s
aus irgend einem Anlässe zu geben gab , bei Krieg , Ueber -

schwemmung u . dergl . In solchen Lagen haben wir unsere
Mithilfe für zu selbstverständlich gefunden , als daß wir
eine Anmaßung in derselben hätten erblicken können . Noch
einmal allerdings sind wir aus unserer gewohnten Zurück¬
haltung herausgetreten — anläßlich des Reichstags -Votums
Vom 15. Dezember v. I . Da haben wir uns der gewal¬
tigen durch das deutsche Volk gehenden Bewegung ange¬
schlossen, weil es sich, um denn bei dem Utilitätsprinzip zu
Bleiben , um einen Angriff auf das Ministerium des Aus¬
wärtigen handelte , dem unsere Interessen direkt unterstellt
sind , und weil wir den Hohn der Ausländer über jenes
Votum direkt auszuhalten hatten . Diese Gründe mußten
uns zu einer Darlegung unserer Stellung zu jenem Votum
auch dann veranlassen , wenn nicht schon unser deutsch ge¬
bliebenes Empfinden uns sprechen hieß .

Denn wie lange manche von uns auch draußen leben ,
Begeisterung und Liebe zum deutschen Vaterland zieht sich

nicht aus wie ein Kleid und bleibt unter allen Zonen frisch.
Manifestirt dies sich in jüngeren Jahren mehr als sonst,
so mag es an Verhältnissen und Personen liegen , welche
von der Gruppe , aus der jene Aeußerung fiel, weder ge¬
schaffen noch unterstützt , sondern im allgemeinen nur ge¬
hemmt und bekämpft worden sind . Der Zeiten Wechsel
könnte jene Gruppe an die Spitze bringen ; wessen wir
nicht nichtzahlende Deutsche im Auslande uns dann zu ge¬
wärtigen haben , das haben wir jener Phrase sehr genau
entnommen . Dann dürfte es freilich Zeit sein , sich nicht
bemerkbar zu machen, nicht mehr vom Vaterlande zu for¬
dern , als man baar bezahlen kann, und Spott und Hohn
zu tragen , wie er fällt . "

Die „ Nat .- Lib . Korr .
" vom 24 . Jan . schreibt : Die Mehrheit

vom 15 . Dez . hat eS zwei Tage lang im Reichstag und im preu¬

ßischen Abgeordnetenhaus ! für zweckmäßig gehalten , die an die

Abstimmung jenes TagcS anknüpfende Volksbewegung zu be¬

sprechen . v . Huene begann damit im Reichstag , Bachem im Bb -

geordaetenhause , Richter und ganz besonders Rickert und Windt -

horst griffen das Thema eifrig auf . Ob die Herren mit dem

Versuche , diese mächtige Bewegung zu beschimpfen oder lächerlich

zu machen , im Lande viel Erfolg haben werden , warten wir ae -

trost ab . Wir können in diesen Ausfällen nur böses Gewissen

und Angst erkennen , davon zeugte jedes Wort der klerikalen und

«freisinnigen " Redner , und daß die Bewegung ihr Ziel , wenig¬

stens bei letzterer Partei , erreicht hat , das beweist die gestrige

Abstimmung im Reichstag (Genehmigung der 150,000 M . für

die Erforschung Janerafnka ' s ) und wird noch deutlicher die Ab¬

stimmung in 3 . Lesung über den vielberufenen Direktorposten be¬

weisen . Wenn die Bewegung wirklich eine künstlich von etlichen
Strebern und Liebedienern gemachte gewesen und im Volke gar
keinen naturwüchsigen Boden hatte , warum bieten ihr denn die

Helden der Mehrheit vom 15 . Dez . nicht Trotz , warum bleiben

sie denn nicht bei ihrem „rein sachlichen " und durch löbliche

„Sparsamkeitsrücksichten
" gerechtfertigten Beschlüsse stehen ? Gibt

eS einen größeren Widerspruch , als eine Sache lächerlich zu machen

und sie zu verdammen und gleichzeitig vor ihr die Knie zu

beugen ? Man hat von gegnerischer Seite die ganze Bewegung

als daS Erzeugniß einiger Zeitungsartikel , namentlich eines

„Aufrufs " der „ Nat .- Lib . Korr .
" hinzustellen gesucht . Wir wären

auf unfern Einfluß und unsere Macht sehr stolz , wenn wir m :t

einem einzigen Amttl eine so tiefgehende Erregung zu erzeugen
vermöchten . Zeitungsartikel wirken nur , wenn sie auf einen wohl¬

vorbereiteten Boden fallen , wenn sie ouSsprechen , was viele Tau¬

sende fühlen und denken , sie vermögen keine große volksthümliche

Bewegung zu erzeugen , wenn sie nicht mit einer weitverbreiteten

tiefgehenden Stimmung und Strömung im Volke zusammen -

lreffen . Einer solchen Stimmung Ausdruck zu geben ist Recht

und Pflicht der Presse , und daS gute Recht des Volkes ist es ,

seine Gefühle , Meinungen und Wünsche öffentlich kuadzugeben ,

auch wenn sie gegen die Mehrheit deS Reichstags gerichtet sind -

Am allerwenigsten eine „ freisinnige " Partei sollte eS bemäkeln

und bekrittln , wenn der Volteswille , sei es auch einmal in stür¬

mischer Weise , sich geltend zu machen sucht . Uad wenn die Be¬

wegung wirklich künstlich aufgeblasen gewesen wäre , wie konnten

verständige Männer über eine hohle , mühsam aufgepuffte - Sache

zwei ganze Tage laug reden und sich ereifern ?

Am Sonntag fand in Berlin eine Sitzung deS Ausschusses
des Centralverbandes deutscher Industrieller
statt , an welcher n . a . theilnahmen : Kommerzienrath Häßler ,
Augsburg ; Generalkonsul Russell , Berlin ; Geh -Rath Schwartz -

kopff , Berlin ; Fabrikbesitzer DollsuS , Mülhausen ; Fabrikbesitzer
Schlumberger , Kommerzienrath Langen , Köln ; Geh . -Rath Ha »

niel » Rubrort ; Geh . Rath Baare . Bochum ; Geb . Finanzralh

Jencke , Essen ; Direktor Frommel , Augsburg ; Abg . Rumpfs ,
Elberfeld ; Fabrikbesitzer Drewsen , Lachendorf ; Fabrikbesitzer
Protzen , Berlin . Es wurde in Bezug auf die dem Reichstag

vorliegenden Anträge betreffend die Ausdehnung der Arbeiter -

schutzGesetzgebung folgende Resolution gefaßt :
Die deutsche Industrie Hot stetS ihre Bereitwilligkeit bewiesen ,

daS Loos ihrer Arbeiter bestens zu gestalten und zu diesem Zwecke

schwere Lasten auf sich genommen und wird auch in Zukunft nach

Kräfte » hierzu bereit sein Es muß aber gleichmäßig den Inter¬
essen der Arbeitgeber und Arbeiter zum Schaden gereichen , wenn

unaufhörlich gesetzgeberische Versuche im Reichstage unternommen
werden ohne genügende Vorbereitung und ohne daß die große Man -

uichfaltigkeit und Berschiedenartigkeit der thalsächlichen Verhältnisse

hierbei berücksichtigt siad und ohne daß den Betheiligteo zuvor

Gelegenheit gegeben ist , mit ihre» aus der Erfahrung geschöpften

Ansichten und Wünschen gehört zu werden . Angesichts der dem

Reichstage gegenwärtig vorliegenden Anträge auf Ausdehnung
deS Arbeiterschutz Gesetzes erklärt daher der Ausschuß deS Cen -

tralverbaudeS deutscher Industrieller eS für unumgänglich noth -

wendig , daß , ehe die Gesetzgebung ans diesem Gebiete weiter in

Anspruch genommen wird , eingehende Erhebungen darüber ange -

stellt werden , ob un ^ inwieweit zu einem gesetzgeberischen Vor¬

gehen ein praktisches Bedürfniß vorliegt , ob die Koukurrenzfähig -

keit der deutschen Industrie auf dem Weltmarkt hierdurch beein -

triichligt und ob nicht daS wohlverstandene Interesse der Arbeiter

selbst geschädigt werde . Hierbei erscheint eS insbesondere wün -

scheuswerth , daß auch Arbeiter , welche für Familienangehörige zu
sorgen haben , gehört werden . Ferner erklärt der Ausschuß des

EentralverdandeS deutscher Industrieller in Erwägung , daß Miß¬
bräuche , die vereinzelt Vorkommen mögen , in anderer Weise be¬

seitigt werden können , sich schon jetzt gegen die generelle Begren¬

zung der Arbeitszeit erwachsener männlicher Personen .

DaS internationale Postbnreau in Bern hat soeben die von

demselben ausgestellte,8t »üstigus gensrols üu servies postal ckon,
le > p»x8 äs I'uuioa xostole universelle " für daß Jahr 1883 ver¬

öffentlicht . Diese Statistik gewährt einen interessanten lleberblick
über dis Postverhältniffe in den verschiedenen zum Welt -Post »
verein gehörigen Ländern » wenn auch bei einer VerglerchunU
des Verk -Hrsumfanges der einzelnen Postverwaltungen mit Vor¬
sicht zu Werke zu gehen ist , da die Erhebungen über den Um¬
fang der Postsendungen in verschiedenen Ländern nicht immer
nach einheitlichen Grundsätzen stattgefunden haben . So ist bei »
fpielswcise bei Großbritannien in der »» gegebenen Anzahl b »
Briefe im internen Verkehr auch die Zahl der Briefe aus fremde »
Ländern mit enthalten , ferner iu der anaegebencn Anzahl der
Briefe nach fremden Ländern und aus fremden Ländern auch
die Arzahl der Postkarten mit inbegriffen . Deutschland nimmt
mit dem Umfang seines Postverkehrs in vielen Beziehungen die
erste Stelle in der Neide der europäischen Staaten ein , uad zmar
bezüglich des internen Bertthrs mit 187,903,900 beförderten Post¬
karten , mit 472,721,300 ZeitungSnummera , mit 53,935,600 Post¬
anweisungen über 4,040,555,560 Fr, , mit 79,245,700 Packele »
ohne Werthsngabe ; es besitzt 15,416 Psstanstalten und S6 .4SS
Post - Bcieskasteo . Im internationalen Verkehr siebt die deutsche
Postverwaltvng in erster Linie mit 7,169,200 nach dem AuSlomde
abgesandten Postkarten , 15,768,400 Drucksachen , 3,232 060 Packetes
ohne Werthangabs . In dem Verkehr aus tem Auslände hat
Deutschland die g öß :e Anzahl von Postanweisungen , nämlich
1,146,500 Stück über 64,895,700 Fr . , und die meisten Packele
ohne Werthangabe , nämlich 1,600 .800 Stück , aufzuweisen .

Deutschland .
* Berlin , 26 . Jan . Se . Majestät der Kaiser hatte

eine sehr gute Nacht ; er stand um 9 Uhr auf und nahm
seine gewohnte Thätigkeit auf . In Gegenwart des Gou¬
verneurs und Kommandanten von Berlin wurden zunächst
militärische Meldungen , sodann der Vortrag des Geheim¬
raths v . Wilmowski entgegengenommen. — Gestern Nach¬
mittag hatte Seine Majestät den Reichskanzler Fürsten
Bismarck zum Bortrag empfangen . — Die serbische
Gesandtschaft erklärt in einer Zuschrift an die „Nord »,
Allg . Ztg .

" , die Behauptung des Abgeordneten Kayser iu
der Sitzung des Reichstags vom 21 . Januar , die serbische
Regierung habe die Neichskleinodien in der Wiener Depo¬
sitenbank versetzt, als völlig unwahr und erfunden . Ser¬
bische Neichskleinodien cxistirten überhaupt nicht. — Die
französische Negierung hat , wie die „Nationalzeitung " er¬
fährt , die von England ihr vorgclegten Gegenvorschläge
bezüglich der egyptischen Finanzen dem deutsche «
Auswärtigen Amte übermittelt . Frankreich hält die Vor¬
schläge für im allgemeinen acceptabel und befürwortet de»
Vernehmen nach die Ertheilung der deutschen Zustimmung .
England willigt in die Aufnahme einer Anleihe unter Ga¬
rantie der Großmächte ein , bezüglich der Finanzenquete
beansprucht es einen Aufschub von 2 Jahren . Bezüglich
des Suezkanals erklärt sich England zu weitgehenden Kon¬
zessionen bereit .

— Dem Vernehmen der „Post " zufolge hat Se . Ma¬
jestät der Kaiser den Betrag von 20,000 Francs für dir
Opfer der Erdbeben in Spanien zu bestimmen geruht .

— Das neueste Petitionsverzeichniß des Reichs¬
tags enthält gegen 600 Nummern . Den größten Raum
nehmen die 2 - bis 300 Petitionen zur Erhöhung der laud -
wirthschaftlichen Zölle , Besserung der Lage der Land -
wirthschaft u . s. w . ein. Viele derselben sind verbunden
mit einer Bitte um Reform der Tabaksteuer . Etwa 40
Petitionen richten sich gegen jede Erhöhung der Getreide¬
zölle . Eine ganze Reihe von Petitionen beschäftigen sich
mit der Bärsensteuer , meist im Sinne einer weit stärkern
Heranziehung der Börsenumsätze zur Steuer . Andere
Petitionen richten sich gegen Impfzwang und auf Erlast
eines Gesetzes gegen die Trunksucht.

— Die Börsensteuer - Kommission begann ihre hea -
tige erste Sitzung sofort mit der Erörterung von Prinzi¬
pienfragen . Auf eine Anfrage erklärte der RegiernngS -
kommiffar Neumann , bei der Reichsbank beständen Be¬
denken gegen das Prinzip einer prozentualen Steuer .
Oechelhäuser hält in erster Linie die Ermittlung nothwen -
dig , ob Arbitrage - und ähnliche große Geschäfte einen hohen
prozentualen Stempel tragen können, und befürwortet die
Zuziehung von Sachverständigen zu der Kommission , wa »
Siemens unterstützte . Der Regierungskommissar Neumaa »
meint , die Bedenken gegen die prozentualen Sätze deS
Wedell ' schen Entwurfs ließen sich für die Arbitrage sehr
herabmindern . Nächste Sitzung morgen.

— Die Eisenbahn - Kommission des Abgeordneten¬
hauses genehmigte den Vertrag betreffend den Bau der
Eisenbahnen Braunschweig Hildesheim und Braunschweig .
Gifhorn und das ganze Gesetz über den Erwerb von Pri¬
vatbahnen für den Staat .

Hamburg , 26 . Jan . Der Kriminalpolizei ging Sams¬
tag ein Schreiben ohne Unterschrift zu , »ach welchem die
Absicht bestehe, die hiesige Börse in de» nächsten Tage »
vermittelst Dynamit während der Börsenzeit in die Luft
zu sprengen . Infolge dessen erfolgte ein« sehr genaue
Untersuchung der Kellerräume unter der Börse seitens der
Polizei unter Hinzuziehung von Technikern, welche jedoch
nichts verdächtiges ergab . Trotzdem hat die Polizei alle
möglichen Vorsichtsmaßregeln getroffen.

München , 24 . Jan . Es sind nur seltene und schwache



Lebenszeichen , welche diepolitischeBewegurrg in diesem
Winter in der bayrischen Hauptstadt gibt , und seit der

allgemeinen Reichstags - Wahl , der im zweiten hiesigen
Wahlkreise noch darauf gefolgten Stichwahl , welche uns
und dem Reichstage den vielberufenen Ritter v . Volkmar
bescherte , und den schließlich anfangs Dezember abgehal -
tesicn Kommunalwahlen hat München sich wieder ganz
seinem politischen Quietismus überlassen , dem glücklicher
Weise ein um so bewegteres Kunstleben die Waage hält .
Der Reichstags - Beschluß vom 15 . Dezember hat freilich
auch hier in den nichtultramontanen Kreisen lebhaften
Eindruck gemacht und bei Rechts - und Linksliberalen Miß¬
billigung hervorgerufen , und wenn die von national - libe¬
raler Seite ausgegangene „Entrüstungs " -Adresse doch nur
I960 Unterschriften gefunden hat , so war dies großentheilS
der zu scharfen Fassung des Schriftstückes zuzuschreiben,
welches manchen gut nationalgesinnten Mann von der Un¬
terzeichnung zurückhielt . Daß man dem Reichskanzler gern
die verdiente Ehre erweisen will , zeigte auch der unseres
Wissens hier zuerst hervorgetrctcne Vorschlag , dessen 70 -

jährigen Geburtstag und 50jähriges Staatsdienst -Jubiläum
zu feiern ; nur hat man seitdem über die Modalitäten der

beabsichtigten Feier nicht» vernommen . Der National -
liberale Verein , der sich bei Gelegenheit der letzten Adreß -

bewegung hier gebildet hat , scheint auch bisher zu keinem
rechten Aufschwung kommen zu wollen und vom Münchener
Reichsverein hört man noch weniger . Der Präsident des¬
selben, Frhr . v . Lerchenfeld , hatte bisher als Direktor der
Aktiengesellschaft „ Süddeutsche Presse " fungirt ; die Gesell¬
schaft hat sich jetzt aufgelöst und das genannte Blatt an
einen Buchdrucker »erkauft . Der eigentliche Gründer der

„Bayrischen Reichspartei "
, Bürgermeister von Fischer in

Augsburg , hat soeben an seine lllmer Wähler ein Schreiben
gerichtet , worin er erklärt , warum er den Nationalliberalen
beigetreten sei. Er fei, schreibt er , dem Beispiel der Würt -

temberger Abgeordneten gleicher Gesinnung , den Herren
Leemann , von Lenz und Veiel , gefolgt und sei der

Ansicht, daß die Nationalliberalen seiner Schattirung und
die Mitglieder der Reichspartci eigentlich eine Fraktion
bilden sollten . Daß in der nationalliberalen Partei eine
große Anzahl von Mitgliedern seiner Ansicht sei , beweist
Herr von Fischer damit , daß er den Oechelhäuser - Arns -

perger ' schen Börsensteuer - Entwurf nur als das Werk einer
Anzahl von Fraktionsgenossen , nicht der Fraktion als solcher
bezeichnet und in Betreff der Getceidezölle mindestens auf
die Hälfte der Fraktion für eine Verdreifachung der jetzi¬
gen Zölle mit Bestimmtheit rechnet . — In spezifisch bay¬
rischen Angelegenheiten hat in jüngster Zeit nur das

Kultusdepartement Anlaß zu besonderer Aufmerksamkeit
gegeben . Es handelte sich in der Münchener Univer -
fität um den Ersatz für zwei hochbedcutende Gelehrte , von
denen der eine durch einen frühen Tod , der andere durch
das Nuhebedürfniß des Alters dem Lehramt entzogen
worden ist : für den Philologen Bursian und den Ge¬

schichtsforscher Giesebrecht . An Stelle des Letzteren sind
infolge eines Kompromisses , den der Kultusminister mit
der klerikalen Kammermehrheit geschlossen , zwei neue Pro¬
fessoren getreten , die sich auch in die Leitung des Histori¬
schen Seminars zu theilen haben : der Bayer Hcigel ,
ein tüchtiger , wenn auch nicht seinem Vorgänger gleich -

werthiger Historiker von nationaler Richtung , und der
ultramontane Westfale vr . Grauert , der den Sieg über
die nativistischen Gegenkandidaten errang . Ebenso hat
zum Ersätze Bnrsian 'S nicht der katholisch - bayrische Kan -
didat die vakante philologische Professur erhalten ; dieselbe
ist vielmehr dem bisherigen Professor an der Reichs¬
universität zu Straßburg vr . Schöll verliehen worden .

( .. Post -
")

Frankreich .
Paris , 26 . Jan . Das Gerücht von dem Rücktritt des

Handelsministers Rvuvier scheint sich zu bestätigen . —

Eine neue Depesche des Admirals Courbet meldet be¬

züglich des Vorfalls bei Kelung , daß die Jnfanterie -

abtheilung durch ein Bataillon und eine Batterie Artillerie

verstärkt worden , um die Stellung zu stürmen , welche sie
vordem nur hatte auSkundschasten sollen . — Das Wahl -

ergebniß ist für die Republikaner , da die Rechte 22

Sitze verlor , doch nicht ungünstig , wenngleich die republi¬
kanische Hoffnung auf gänzliche Zerschmetterung der Mo¬

narchisten getäuscht wurde . Letztere erklären sich mit dem

Ergebniß zufrieden , da sie von dem neuen Wahlgesetz und
dem Druck der offiziellen Kandidatur schlimmeres er¬
wartet hatten . Die Republikaner bewahrten überall feste
Disziplin gegenüber den Monarchisten , so daß der Wahl¬
kampf zwischen den republikanischen Parteien meist aus¬

geschlossen wurde . Neben Spuller ' S Niederlage in Paris
ist noch bemerkenswerth , daß ein Versuch der Radikalen

zur Eroberung Marseilles gänzlich mißlang . Die Blätter

verschiedener Färbung werfen der Regierung vor , daß sie
die Schlappe bei Kelung aus Wahlrücksichten verheim¬
licht habe .

Italien .
Kam , 26 . Jan . Das italienische Panzerschiff

„Principe Amadeo " ist auf der Rhede von Port Said auf
den Grund gelaufen .

— DK Abgeordnetenkammer begann heute die Be -

rathung der auf die Kolorialpolitik bezüglichen Interpellationen .
Der Abg . Desenzis erklärt , er vermöge den Nutzen der Besetzung
von Alsad oder von andern Punkten im Rothen Meere nicht

rinzuflheri , würde auch die Errichtung von landwirtblchaftlichen
Kolonien d« r Errjchtung von HwdrlSkolonien vorzuziehen , min¬

destens aber müßten etwaige Besetzungen am Rothen Meere

einen Weg nach dem Mittelländischen Meere bilden . Camporeale

fü . chtet , daß Italien sich ohne praktischen Zweck opfere und Ge -

fchrcn aussetze : wenn » er Zweck der italienischen Unternehmungen

lediglich darin bestehe , Besetzungen am Rothen Meere vorzu -

nehw .en . so sei zu besorgen , daß Italien durch da « Rotbe Meer

vom Mittelländischen Meere (d. h. von Tripolis ) abgezogen

werde . Parerze spricht sich gegen jede Kolonialpoliti ! aus ;

seiner Ansicht nach bedürfe eS , um etwas Großes zu voll¬

bringe » , einer soliden finanziellen und militärischen Grundlage ,
woran eS Italien noch ziemlich mangele . Falls die Regierung
andere Ziele als Assab im Auge haben sollte . müsse man das

Ergebniß erst adwarten , bevor man fit zustimmend und billigend
äußere . Oliva verlangt Auskunft darüber , wie man die koloniale
Tdätigk - it und die kolonialen Jnter . ffen Italiens insbrsondere in
Afrika zu schützen gedenke . Die Berathung wurde hierauf auf
Dienstag vertagt .

Grstzbriianuie « .
London , 26 . Jan . General Lord Wolseley telegra -

phirt heute früh aus Korti , daß das Ausbleiben der
Nachrichten vom Obersten Stewart keinen Grund zu Be¬
fürchtungen gebe. Es wird hinzugefügt , daß die Nachrichten
vom 17 . d . M . durch Baschibosuks überbracht wurden ,
welche Oberst Stewart jetzt nicht mehr bei sich habe ; die
Nachrichten müßten jetzt durch Kameelrerter mit dem ge¬
wöhnlichen englischen Geleite überbracht werden . — Im
Anschluß an die Dynamitverbrechen sind bisher keine
unbedingt erfolgreichen Verhaftungen erfolgt . Die Polizei
entfaltet eine sehr rege Thätigkeit in der Ueberwachung
der Hafenplätze , namentlich in Dover . Eine besondere
Wichtigkeit wird der bereits Samstag erfolgten Verhaftung
eines jungen Amerikaners irischer Abkunft beigelegt , welcher
heute vor dem Polizeigericht in Bowstreet erscheinen wird .
— Wie die „Times " erfährt , sind die englischen Ab¬
änderungen der französischen Gegenvorschläge betreffs
Egyptens vsnFrankreich thatsächlich angenommen worden .
England habe festgesetzt , eine Gesammtbürgschaft für eine
egyptische Anleihe solle auf der Grundlage der englisch¬
französischen Bürgschaft für die türkische Anleihe von 1855
gebildet werden ; Frankreich solle eine Einmischung in die
egyptische Verwaltung nicht zustehen . Betreffs einer Unter -
suchungskommission sei festgesetzt , daß nur für den Fall ,
daß die fünfprozentige Besteuerung der Coupons in zwei
Jahren zur Herstellung des Gleichgewichts des egyptische»
Budgets noch erforderlich bleiben sollte , die englische Re¬
gierung einwilligen werde , daß die Untersuchungsfrage
angeregt würde . Die „Times " glaubt , dieses Abkommen
laufe auf die Herstellung einer Doppelkontrole hinaus ,
welche das Parlament schwerlich sanktisuiren werde .

— Ein Korrespondent der „ Frkf . Zig .
" gibt nr.ter 'm 25 . Jan -

von den D v n a m i t - A tten ta ten nachfolgende anschauliche
Darstellung . Gestern Nachmittag gegen zwei Uhr wurde die
Hauptstadt auf 's neue durch mehrere heftige Dynamitexplosionen
in Aufregung versetzt , von denen die erste im Tower , die anderen
im Parlamentsgebäude stattfauden . Es handelt sich ohne Zweifel
um einen gemeinschaftlich verabredeten Plan , da , wie in ähnlichen
f üheren Fällen , die Explosionen an beiden Stellen wiederum fast
zu gleicher Zeit geschahen : im Tower genau um zwei Uhr , im
Parlamentsgebäude um zehn und um vierzehn Minuten nach
zwei . Samstag ist einer der Tage . an welchen gewisse Tbeile
des Tower ohne Eintrittsgeld besichtigt werden können und es
waren deshalb gestern ziemlich viele Besucher dort anwesend . Der
Hauptgegenstand des allgemeinen Interesses ist der sogenannte
weiße Thurm , ein inmitten der Festung gelegenes großes recht¬
eckiges Gebäude , in drssen Keller sich ein Theil der alten Staats -

grfängmffe und die Folterkammer befinden , während in den höher
gelegenen Stockwerken theilS alte Rüstungen und Wissen ausge¬
stellt sind , thells neuere Gewehre aufbewahrt werden . Ja einem
dieser oberen Stockwerk - befindet sich überdies die uralte roma¬
nische Schloßkapelle . Ein dunkler enger Gang führt von dieser
nach einem der Waffensäle , und in diesem Gange war es , wo
eine Tynamitladung von einem der Besucher niedergelegt war
und explodirte . Die Bestürzung war eine große . Ein Theil der
Waffen wurde stark beschädigt , ein Loch in den Fußboden ge¬
schlagen und fast unmittelbar darauf brach Feuer aus . Von den
Besuchern erlitten ungefähr ihrer zwölf Verletzungen mehr oder
minder schwerer Art , meistens duich umherfliegende Glasscherben .
Die Wache unten auf dem Hose schlug sofort Generalmaisch , olle
in der Veste liegenden Truppen traten eiligst unter Gewehr und
die Thors wurden augenblicklich geschlossen , während von außen
Soldaten und Polizei einen Cordon um den Tower bildeten .
Keiner der Besucher wurde ohne Angabe von Namen und Woh¬
nung entlassen . Nur einer erregte Verdacht u « d wurde einst¬
weilen festgehalten , und da sich auf telegraphische Nachfrage her »-'

ausstellte , daß er eine falsche Adnffe genannt , wurde er verhafte ?.
Inzwischen hatte die Feuerwehr sich rasch an ' s Werk gemacht , um
den entstandenen , übrigens nicht sehr bedeutenden Brand zu
löschen , und die schwerer verletzten Besucher , meistens Kinder ,
wurden von den Militärärzten verbunden ; keiner von ihnen war
übrigens lebensgefährlich verwundet . Schlimmer ging es leider
in Westminster zu . Für daS Parlamentsgebäude ist Samstag
der einzige Tag , an welchem eS zur Besichtigung geöffnet ist .
Die Besucher haben als eine reine Formsache sich erst Karten auf
dem im Gebäude selbst befindlichen Lord - Kammerherren - Amte zu
lösen , gehen von da durch die Vorzimmer der Königin in den
Sitzungssaal deS Oberhauses , durch die große Mittelhallc in den
Sitzungssaal de» Unterhauses , von da zurück in die Mittelhalle ,
dann hinunter in die St . StePhen 'S Krypta und von dort wieder
einige Stufen hinauf in die alte Westminster -Halle . Auf diesen
Stufen sah eine junge Dame . auS der Krypta kommend . ein in

Wollenzeug gehülltes Packet liegen , auS dem eigcnthümliche
Dämpfe entstiegen . Eioer ihrer Begleiter , der sie darauf auf¬
merksam machte , meinte gleich , eS sei Dynamit , rietb zur schleu¬
nigen Entfernung und setzte einen in der Nähe stehenden Poli¬
zisten von der drohenden Gefahr in Kevntniß . Dieser ergriff
das Packet und eilte damit von dannen . Da ihm aber die Sache
einigermaßen bedenklich wurde , schleuderte er daS Packet bald von
sich, worauf sofort eine gewaltige Explosion , die ihn , sowie einen
anderen hinzugeeilteu Polizisten und die oben erwähnte Dame zu
Boden warf , die Fenster auf der Nordseite der Halle zertrüm¬
merte und daS Dach an mehreren Stellen durchlöcherte . Die
beiden Polizisten wurden lebensgefährlich verletzt , indem der eine
einen Schädelbruch , der andere eine Zerreißung großer innerer
Blutgefäße erlitt . Sie wurden bewußtlos weggetragen und an
ihrem Auskommen wird gezweifelt . Die Dame kam mit dem

Verlust ihre - HnteS und eines UaterrockS und mit dem Schrecken
bavon . DaS Vorhandensein vieler Ausgänge verhinderte in die¬

sem Falle eine Feststellung der iw Gebäude aawesenden Besucher ,
die sich natürlich Hals über Kopf entfernten . UebrigeuS hatte
man kaum Zeit , sich von der erste » Ueberraschung zu erholen ,
als eine zweite Explosion erfolgte . Der Sprengstoff war in die¬
sem Falle in dem an der ministeriellen Seite deS Sitzungssaales
der Gemeinen entlang laufenden AbstimmungSkorridor nieder -

gelegt worden , hatte diesen und die meisten Bänke auf der liberalen
Seite de» Sitzungssaales , besonders den Sitz deS Premiers und
den unter der Galerie hinter den Schranken befindlichen Sitz

Bcadlaugh 'S zertrümmert . Als der That verdächtig wurden zu¬
erst ein Mann und eine Frau in Haft genommen : doch fallen
sie im Stande gewesen sein , sich in befriedigender Weise , u legi -
timireu . Ein anderer Mann dagegen , angeblich ein Kanadier , be¬
findet sich noch in Polizeigewah - sam .

Rumänien .
Bukarest , 26 . Jan . Justizminister Woinoff hat de-

missionirt .
Nordamerika .

New - V »rk , 26 . Jan . Bei einer gestern in Chicago
stattgehabten Sozialistenversammlung wurden die jüngsten
Dynamitverbrechen in London von mehreren Rednern sehr
gepriesen und der Gebrauch des Dynamits gegen besitzende
Klassen anempfohlen .

Washington , 26 . Jan . Der Senat nahm mit 63
gegen 1 Stimme die Resolution Bayard an , welche seine
Entrüstung über die Londoner Attentate und seinen Ab¬
scheu vor derartigen Verbrechen gegen die Civilisation aus¬
drückt. — Der von Edmunds im Senate eingebrachte
Gesetzentwurf betreffend die Verhinderung und Bestrafung
von Verbrechen mittelst Explosivstoffen beantragt auch die
Bestrafung jeder wissentlichen Betheiligung an der Trans¬
portirung und Ablieferung von Sprengstoffen für ver¬
brecherische Zwecke. Es heißt , daß der Gesetzentwurf vor
den in London stattgehabten Explosionen im Staats¬
departement entworfen war , daß aber die Explosionen
dessen Einbringung beschleunigt hätten .

OroßherzogLHrrm Waden .
Karlsruhe , den 27 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Staatsrath Nokk zur Vortragserstattunz
und nahm dann die Meldungen nachbenannter Offiziere
entgegen : des Oberst von der Marwitz , Chef des General¬
stabs des 14 . Armeecorps ; des Major Boekh vom 5 .
Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 ; des Hauptmann
von Vignau vom 1 . Badischen Leib -Grenadicr - Negiment
Nr . 109 ; des Hauptmann Leutwein und des Premier¬
lieutenant Baron von Kottwitz vom 5 . Badischen Infan¬
terie -Regiment Nr . 113 .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit verschiedene
Vorträge und empfing dann den Geheimerath Freiherrn
von Ungern '- Sternberg sowie den Präsidenten Regenauer
zur Vortragserstattung .

Bei Erlassung der landesherrlichen Verordnung vom
8 . Dezember 1883 , durch welche eine besondere Werkmeister -
Prüfung eingeführt wurde , war in Aussicht genommen ,
daß diese Prüfung erstmals im Jahre 1885 abgehalten
werde . Inzwischen haben sich bei neuerlicher Erörterung
hierüber beachtenswerthe Gründe dafür ergeben , die erstmalige
Prüfung noch um ein Jahr zu verschieben ; es soll dem¬
gemäß die Prüfung erstmals im Frühjahr 1886 statlfinden .

Die Stellen im Gebiete der Staats - und Gemeindever¬
waltung , bei deren Besetzung in der Folge auf solche Bau¬
techniker, welche die Werkmeister -Prüfung bestanden haben ,
vorzugsweise Bedacht genommen werden soll, sind bereits
früher im . „ Staatsanzeiger " ausdrücklich bezeichnet worden .
Seither sind zufolge Entschließung des Evangelischen Ober -
kirchenraths und des Katholischen Oberstiftungsraths die
Stellen des technischen Hilfspersonals bei den kirchlichen
Baubehörden noch hinzugekommen .

* ( Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 19 . bis 25 .
Jrruar betrug die Zahl der ausgeliehenen Bünde 625 .

* (D "e r zweite Maskenball in der Festhalle ) ist
au^ Samstag den 14. Februar anberaumt worden .

Durlach , 27 . Jan . (Bei dem Einbruch in der hie¬
sigen kath . Pfarrkirche ) sind . wie aus einer Bekannt¬
machung der Grvßh . Staatsanwaltschaft hervorgeht , folgende
Geaenstäade im Gesammtwerth von 170 M . gestohlen worden .
I ) Bekandtheile der Monstranz , als : der halbmondförmige gol¬
dene Hastienhalter , sowie die vergoldete Krone mit Kreuz , 2) der
aus Gold und Silber gearbeitete Speisekelch mit Deckel und auf
letzterem bcstnlichem Kreuz . Mitiheilungen über den Verbleib der
bezeichneten Gegenstände oder der That verdächtige Personen
werden ungesäumt an die Gensdarmerie erbeten .

sj Pforzheim , 26 . Jan . ( Konkurrenzentwürfe .)
Wie früher schon berichtet worden ist , hat der hiesige Kunstge -

werbe - Vereia , um außer der Edelmetall - Industrie auch anderen

gewerblichen Zweigen seine Pflege zuznwenden , vor einiger Zeit
die hiesigen Schreinermeister zur Einreichung von Konkurrenzenl -

würfen für eine Comptoireinrichtung , wie solche für eine Bijouterie -

fabrik nach hiesiger Uebung erforderlich ist . eingeladen , und drei

Preise von 100 M -, 70 M . und 50 M . zugesichrrt - Nach dem

Programme sollte die Einrichtung 16 Nummern enthalten , und

zwar : verschiedene Tische , Stühle , Schränke , Kästen , ein DoPpel -

pult , eine Holzbank , GlaSwand . Vorhanggalerie und einen

Spiegel . Mehrere hiesige Meister haben der Einladung Folge

gegeben und e» waren gestern im großen Saale deS Kunftgewerde -

schul Gebäude » die drei prämiirteu und noch zwei andere Ent¬

würfe ausgestellt . Die Entwürfe , insbesondere die prämiirteo ,
sind in geschmackvollem edlem Stile gehalten und , wa » anzuer -

keuuen ist , auch ohne zu hohen Kostenaufwand auSzuführen . Die

drei Preisträger sind : Herr Schreinermeister Veihl I . Preis ,
Herr Schreinermeister Rosenthal II . Preis und Herr Schreiuer -

meistcr Rictheimer III - Preis .
* Schwetzingen , 26 . Jan . (Eine sehr zahlreich be¬

suchte Versammlung nationaler und liberaler

Männer ) fand gestern in der Brauerei zum „ Schwanen " dahier

statt . Der Zweck der Zusammenkunft galt der Organisation der

Partei in unserem Amtsbezirk und zeigte die zahlreiche Betheili -

» ung , daß da » Interesse für die nationale und liberale Sache

ein regeS und recht lebhaftes ist . Herr Amtsrichter Clauß er-

öffnete die Versammlung und erläuterte den Zweck deS Beisammen¬

seins . Herr Hof - Buchdrucker Moriell erstattete hierauf Bericht

über die Offenburger Parteiversammlung , worauf in die eigent¬

liche Tagesordnung eingetreten wurde . Der vom Herrn Vor¬

sitzenden verlesene Stakulenenlwurf wurde nach eingehender Be -

rathnog einstimmig genehmigt , ebenso fanden die Wahlen in den



«vgerra und weiteren Ausschuß de» neu konstituirten national¬

liberalen BezilkrvereinS durch Akklamation ihre E - ledigung . Nach¬

dem der Herr Vorsitzende zum Schluß noch den Wunsch aus¬

gesprochen hatte , daß der neue Verein blühe , wachse und gedeihe ,

brachte derselbe ein Hoch auf unsern greisen Heldenkaiser auS , in

welches die ganze Versammlung begeistert ewstimmte .

>! Emmrndinge « , L6 . Jan . (Der hiesige Kranke n -

und Sterbekassen - Verein ) hat gestern seine Jahres¬

versammlung abgehalten . Nach dem veröffentlichten Rechen¬

schaftsberichte wurden im verflossenen Jahre an 25 Mitglieder

für 744 Krankenlage 669 M . 60 Pf . Krankengeld und außer¬

dem an die Hinterbliebenen eines mit Tod abgegangencn Mit¬

gliedes sechzig Mark Sterbbetrag entrichtet . Der Verein zählt

zur Zeit 149 ordentliche und 39 Ehrenmitglieder und besitzt ein

Grundstockvermögen von 5400 M . , daS bei den hiesigen Kaffen

zinstragend angelegt ist . Der monatliche Beitrag beträgt 50 Pf . ,

außerdem wird je nach dem Alter ein Eintrittsgeld von 2 bis

12 M . erhoben . Dafür erhält ein jede » Mitglied im Falle einer

Erkrankung sechzehn Wochen lang täglich 90 Pf . und im Falle

des Ableben », zur Bestreitung der Beerdigungskosten , weiters

sechzig Mark ausbezahlt . Bon Seiten des Vorstände » wurde

das letztverfloflene Jahr im Vergleiche mit dem Vorjahre , das

eine Gesammrausgabe von 1521 M . verursacht hat , als ein

normal günstiges bezeichnet. Der Verein wurde im Jahre 1870

durch Herrn Buchdrvckereib - fitzer A . T 'ölter dahier , der auch jetzt

noch Vorstand de- Vereins ist, in 's Lebrn gerufen und hat schon

sehr viel gute » gestiftet - Weitaus die meisten Mitglieder gehören

dem Kleingewerbe und dem Stande der selbständigen Hand¬

arbeiter an .
6 . St . Blaste » , 26 . Jan . (Witterung . — Vorberei¬

tungen für die Svmmersaison, ) Das Thermometer

sinkt seil mehreren Tagen in den Nächten auf 15 . 16 Grad Kälte ,

während wir bei Tag andauernd Sonnenschein haben , der mit

jedem Tag kräftiger wirkt Die Bachbette sind halb trocken und

meist zngefroren ; die Wafferklemme , welcher durch eine Schnee -

schmelze Anfang Dezember etwas abgcholfen war , beginnt sich

wieder fühlbar zu machen , besonders auf dem Höchenschwander

Berg , wo manche Brunnenquellen wieder zu versiegen drohen . —

Möge , wenn das Frühjahr die unterirdischen Wasserbehälter wie¬

der gefüllt hat , der Sommer auch so nachhaltig gutes Wetter

bringen , von dem ja der Fcemdenbesuch wesentlich bedingt ist . —

St . Blasien beginnt sich bereits für den Sommer zu rüsten ; der

Kur - und Berschönerungsvcrein hielt gestern seine Hauptver¬

sammlung , in welcher neben der Rkchnungsablegung und Borstands¬

wahl Beschlußfassung staltfaad wegen der Kucmusik und der für

dieses Jahr auszuführenden Verschönerungen und Verbesserungen .

Wir werden darnach die vorjährige Kapelle des Konzertmeister

Hügel vom Straßburger Theater wieder austellcn , und zwar für

die Zeit vom 20 . Juni bis mit 9 . September , und es wird weiter

im Frühjahr ein neuer Fußweg durch die romantische Schlucht

deS Sternabachcs . unmittelbar vom Ort ab bis zur Brücke am

alten Urberger Weg mit einem Kostenaufwand von gegen 1000

Mark angelegt , das kurze Wegstück au dem Kurplatz bis zu

demsalben und dem Wald mit einer schattenden Baumrcihe ^ ver -

sehm , und die Zahl b qaemer Bänke und Laternen aufkdem

Kurplatz vermehrt werden . So « erden die Gäste St . Blasiens

auch in diesem Jahr wieder manche neue Annehmlichkeit finden .

W Vom Bodensee , 26 . Jan . (Brückenbauten - — Ge «

treidehandel . — Geldinstitute . — Witterung .)

Die unter Leitung der Großh . Wasser - und Straßenbau - Jnsoektion

Konstanz zur Ausführung gelangten neuen Brücken bei Esvastngcn ,
Stockach und Wirtelspüren sind kürzlich dem Verkehr übergeben
worden . Die Eisenbsstandtheile wurde » vou einem Etablissement
in Grötzingcn geliefert . Die Gesamrmkosten der erwähnten Brücken

belaufen sich auf etwa 30,060 M . — Die Fruchtwärkte der ver¬

gangenen Woche waren ziemlich belebt ; der Durchschnittspreis

für Koru und Weizen bclcug 17 M . » für Roggen 14 M . , sür

Gerste 14 M . kO Pf . und für Hafer 13 M . Per Doppelzentner .

In Psullendors wurde gute Brauergerst : mit 15 M . 30 Pf . be¬

zahlt . — Die Borschußbank in Stockach hatte im verflossenen

Jahre einen Umsatz von mehr als 5 Millionen Mark , die dortige

Sparkasse einen solchen von 1,600,000 M . anfzuweisen . — Das

Prächtige Winterwettsr hat seinen konstanten Charakter auch in

der letzten Monatsdrkade behauptet . Ein Wetter ganz nach altem

Wunsch und Brauch : — Januar hell und klar bringt ein gutes

Jahr , in Obst und Wein gar viel und fein .
* Konstanz , 26 . Jan . ( Wege » ZufrierenS des U o -

tersee ' s ) sind die Fahrten zwischen Stein und Konstanz mit

hem vorgestrigen Tage eingestellt worden .

Leichengrfolge deS Letzteren gab Zmgniß von der aufrichtigen
Sympathie , welche der Verstorbene sich in weiten Kreisen erwor¬
ben . — Der 10 . Jahresbericht unseres hiesigen KriegervcceiaS zeigt ,
eine wie gedeihliche Entwicklung dieser Verein seit 1873 gehabt
hat ; die Zahl der Mitglieder ist ( in der Stadt Straßburg allein )
auf 760 angewachsen . Di - Sterbe - und Unterstützunaskaffe haben
schon sehr wohlthätig gewirkt und in Anerkennung dessen sind dem
Verna die Rechte einer juristischen Person verliehen worden . Dem
KtiegerveceinS - Bezirk (34) Straßburg gehören 10 Vereine mit
1516 Mitgliedern an . Die gelammten elsaß -lothringischen Vereine
sind im vergangenen Jahre als 34 . . 35 . und 36 . Bezirk dem deut¬
schen Kriegerbunde beigetreten . — DaS musikliebende Publikum
der Stadt hatte letzten Samstag den hohen Genuß , Professor
Joachim , den berühmten Geigenkünstler , zu hören : ein dicht¬
gedrängter Saal und begeisterter Beifall bewiesen auf 's neue das
lebhafte Interesse und gediegene Verstäodniß unserer Bevölkerung
für große musikalische Leistungen . - Unser Stadttheater wird an
den drei letzten Tagen dieser Woche deu beliebten Wiener Komiker
Knaak begrüßen ; er hat es im vergangenen Jahre verstanden ,
mehrere volle Häuser zu machen und sich auch unter den Elsässern
zahlreiche Freunde zu erwerber, . - Wa » die vielbesprochene Sub¬
vention deS Theater » anlangt , so ist die Stimmung des Lan -

desausschuffe » wenig günstig und eS scheint bis jetzt , als ob die

beantragten 100,000 M . abermals gestrichen werden würden .

Mülhausen , 22 . Jan . (Konzert . ) Gestern Abend gab
der Mülhauser Musikverein , über dessen vortreffliche Leistungen
bereits mehrfach berichtet wurde , hier in der deutschen protestan¬
tischen Kirche ein geistliches Konzert zum Besten der Armen ,
welches so zahlreich von den besseren Kreisen der Bevölkerung
besucht war , daß es am Ende schwer hielt , noch einen Platz zu
finden , und daher die Summe . welche den Armen überliefert
werden kann , eine bedeutende sein wird . Abgesehen von dem

Segen , der durch diese » Konzert in den Wohnungen der Armen

verbreitet werden wird , war dieses Konzert ein so hoher Kunst¬

genuß , wie er den Mülhausern nur selten zu Tbeil wird . Namen
wie Mozart , Händel . Mendelssohn stauben auf dem Programm ,
und die Soloparthien und Arien wurden von Herren und Damen
aus der eingewanderten deutschen Bevölkerung mir solch voll¬

endeter Küafilerschast vorgetrageu , daß man Mühe halte . zu

glauben , sich einem Verein von Dilettanten gegenüber zu befin¬
den . Bei früheren Konzerten pflegten ausiväitige Künstler für

die Soloparthien gewonnen zu werden » doch dadurch , daß die

Herren und Damen sich selbst zur Uebernahme derselben verstan¬
den . ist der Gewinn . der den Armen überliefert wird , um so

größer , das Verdienst der Sänger um so aaerkennenswerther .

K. Mülhausen . 24 . Jan . (Hoher Besuch .) Vorgestern
traf Se . Großh . Hoheit Prinz Wilhelm von Baden hier ein und

nahm im Centralhotel Absteigequartier . Abends nahm Seine

Gcoßhcrzogiiche Hoheit an dem Balle theil , welchen Herr Oberst

v . Wünnenberg im Centralhotel gab . und gestern an den im

OsstzierLkasino veranstalteten Festlichkeiten. Die Abreise erfolgte
noch gestern Abend .

— London . (Ein neues englisches Zeitwort „Do
bi » maro K« .) Durch die Veröffentlichung des Fidji - Weißbuches
ist nach Behauptung der englischen Toryblätter der Earl of Gran -

ville „gebismarckl " worden .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 27 . Jan . Der auf den 30 . d . Mts . festgesetzte
Subskriptionsball ist abermals , und zwar auf den 3 . Fe¬
bruar verschoben worden , weil der Kaiser demselben be¬

stimmt beizuwohnen wünscht.
Berlin , 27 . Jan . Im Reichstag beantragt bei der

Berathung des Branntweinsteuer - Etats Abg . v . Wedell -

Malchow im Namen der Budgetkommission die Bewilligung
des Etats ; er bemerkt , die Regierung habe in der Kom¬

mission erklärt , sie sei zur Zeit mit einer Reform der
Branntwein - Steuer nicht beschäftigt. Buhl begründet den

Antrag auf Erhöhung der Branntwein - Steuer , Uhden
(kons .) den Antrag , die Kreditfrist für die Branntwein -

Steuer von 6 auf 9 Monate zu verlängern .
Minister Lucius hebt hervor , das gegenwärtige Steuer¬

system habe die Abtrennung der Spiritusindustrie von der

Landwirthschaft verhindert ; welche Wirkung eine Fabrikat¬
steuer haben würde , sei gar nicht übersehbar . Die Bundes¬

regierungen hätten allen Anlaß , auf eine Steigerung der
Erträge aus der Branntwein - Steuer Bedacht zu nehmen ,
sie müßten andererseits aber auch die Schonung der In -
dustrie und die Möglichkeit einer Verminderung des Kon¬
sums im Auge behalten .

Staatssekretär Burchard tritt der Anschauung bei , daß
aus der Branntwein - Steuer ein höherer Ertrag erzielt
werden müsse, es sei nur schwierig, den richtigen Weg zu
finden . Die Auffassung , daß der Branntwein gegenwärtig
eine Exportprämie erhalte , sei irrig .

Nach einer weiteren , von den Abgg . v . Schalscha , Heine ,
Dirichlet , Kardorff , Buhl und Uhden geführten Debatte
geht der Antrag Uhden an die Budgetkommission . Ueber
den Antrag Buhl erfolgt die Abstimmung erst in der
dritten Lesung des Etats . Der Branntweinsteuer - Etat
und die übrigen Titel des Etats für Zölle und Ver¬
brauchssteuern werden unverändert genehmigt . Eine Reihe
von Wahlprüfungen wird nach den KommisfwnSanträgen
erledigt . Morgen Anträge Junggreen , Windthorst , Kabl6 .

Berlin , 27 . Jan . Der Deutsche Handelstag wurde
von Geh . Rath Delbrück eröffnet . Derselbe verliest ein
Schreiben des Staatsministers v. Bötticher , worin dieser
sein Bedauern darüber ausspricht , wegen Unwohlseins die
Versammlung nicht begrüßen zu können . Geh . Kommer -

zienrath Mendelssohn überbringt die Grüße der Berliner
Kaufmannschaft . Bei der Konstüuirung des Bureaus wird
Delbrück wieder zum Vorsitzenden gewählt . Woermann
begründet eine Resolution , in welcher der Handelstag aus¬
spricht , er begrüße es freudig , daß die Regierung den
Anfang mit einer praktischen Kolonialpolitik gemacht habe ,
welche der deutschen Industrie neue Absatzgebiete erschließt ,
dem Handel Schutz und Förderung gewährt und der

Schifffahrt einen vermehrten Verkehr schafft . 0r . Land¬
graf (Mannheim ) , Huber ( Stuttgart ) und Meusel (Darm¬
stadt ) befürworten die Resolution , welche einstimmig an¬
genommen wird .

Pari », 27 . Jan . Ferry theilte im heutigen Ministerrath
mit , in den Verhandlungen Frankreichs mit der Afrikani¬
schen Gesellschaft wegen der Abgrenzung der beiderseitigen
Gebiete am Congo sei ein fast vollständiges Einvernehmen
auf de « bekannten Grundlagen der Verhandlungen erzielt .
Der „Agence Havas " zufolge hätten die Verhandlungen
der Afrikanischen Gesellschaft mit Portugal noch kein Er -

gebniß herbeigeführt . Die Nachricht der „Times " von
einem Uebereinkommen Frankreichs und Portugals betreffs
des Congo -Gebietes sei unbegründet .

General Briöre telegraphirt , es seien alle militärischen
Vorbereitungen beendet und der Wiederbeginn der Ope¬
rationen in Tonkin bevorstehend.

Rew -Uork , 27 . Jan . In den Legislaturen der Staaten
New -Aork und Pennsylvanien sind gleichfalls Anträge auf
eine neue Regelung der Bestimmungen über Anfertigung
und Verkauf von Dynamit eingebracht worden .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Faruilienuachri chte».
ZtartSrnhe . Auszug ans dem Etandesdnch -Regtfter .
Eheschließungen . 27 . Jan . Georg Hrffel von Wein »

beim , Wagenrevident hier, mit Johanna Stricker , Wwe , ged .
Morlock . von Wsmgarten . — Jakub Kniltwcij voa Erbach ,
Btechnec hier , nur Anna Ank von Reichoizheim.

Todesfall . 27 . Im . Ludwig Schüler , Wwer . , General -
lieutenant a. D , 79 I .

Wittcrungsbeobachtuugeuder Meteorologische» Stativ « Karlsruhe .

Feucht. >
Januar
26 . Nachts 9 Uhr ! 755 .3 — 7 .4 ! 24
27 . Mrgs. 7Uhr ^ 755 .9 . — 10 0 ! 2 .0

„ Rttgs . a Uhr ! 755 (h — 2 4 2 .9
0 Nebel . I > !
Wafferstand deS Rheins . Maxim , 27. Jan ., Mrgs . 2 .33 m,

gefalle » 2 sm .

Relative
Wind . HtMMÄ .

seit in »/,
95 NE , klar

100 SW , bedeckt
75 SW , klar

Theater und Kunst.
* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Donnerstag ,

29 . Jan - 16. Ab .-Vorst . : Marie , die Tochter des Regiments ,

komilche Oper in 2 Aufzügen , von Samt - Georges und Bayard .

Uebersetzt von K . Goümick - Musik von Donizetti . Frl . Hoff¬

man » als Gast . Anfang ' /» 7 Uhr .

In Baden . Mittwoch . 28 . Jan . 1b . Ab . - Vorst . : Viel

Lürm « m nichts , Lustspiel in 5 Akten , von Shakspeare , nach

der Uebersetzung des Grafen Baudissin eingerichtet voa Eduard

Devrient . Anfang ' /,7 Uhr .

Verschiedenes .
— Worms , 25 . Jan . (Fürst Bismarck ) , bekanntlich

Ehrenbürger der Stadt Worms , hat auf die von dem Bürger¬

meister Küchler dahier an ihn gerichtete Bitte , er möge die

Patenstrlle bei Küchlers jüngstem Söhnchen annehmea . am 20 .

d . M . geantwortet : „ Auf das geschätzte Schreiben vom15 . d . M -

erwidere ich Ew . Hoch wohlgeboren , daß ich es mir zur Ehre

rechne , die Patenstelle bei Ihrem jüngstgebocenea Sohne zu über¬

nehmen und hoffe , daß derselbe fzu einem würdigen Bürger der

Stadt Worms und des Reichs heranwachsen wird . v . Bismarck . "

8 Etraßbnrg , 26 . Ja ». ( Statthalter - — Todes¬

fälle . — Kriegerverein . — Musik und Theater .)

Der kaiserliche Statthalter ist nach Abwesenheit von etwa einer

Woche aus Berlin hier wieder eingetroffen : eia Unwohlsein , welches

ihn gelegentlich des Kapitels deS Schwarzen Adler - Ordens be¬

fallen hatte , ist vollständig gehoben . — Die elsässische Kirche Augs -

burgischer Konfession hat in vergangener Woche durch den Tod

ihres höchsten Beamten , de « Präsidenten des Direkioriums und

OberkonststoriumS , Herrn Kratz , einen schweren Verlust erlitten .

Der Verstorbene , ,m Jahre 1803 zu Straßburg g boren . war

1848 Maire der Stadt und stets eines der thätigsten unter deu

weltlichen Mitgliedern des evangelischen Kirchenregimeuls . Im

Jahre 1872 wurde er durch kaiserlichen Erlaß auf Vorschlag des

OberkovsistvriumS in seine letzte hohe Stellung berufen . Auch

der katholische KleruS hat in der Person de« Divisionspfarrers

Hauptmann cineS ihrer beliebtesten Mitglieder verloren . Das

überaus zahlreiche und alle schichten der Bevölkerung umfassende

Wetterkarte vom 27 . Januar , Morgens 8 Uhr.

X 750

O -s '

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 27 . Januar 1885
Staatspapiere . ! Bohuaktie «

4°/, Deutsche Reichs - -Staatsbaha 251 ' /»
aalsihe UK" /,» Lombarden 120 */»

4°/o Prruß . Eons . 103' /, , Galizier 219 ' /»
4°/, Baden in fl . 101 ' /, Elbthal 150 */ .
4°/, » in M . 103 ' /, , Mecklenburger 194 ' /,
Oester . Goldreate 88 Mainzer 108 ' /»

» Silberr . 69"/, Lübeck Büchen 168 ' ,
4°/, Ungar . Gotdr . 80' /, Gotthard 108 ' /»
1377r Raffen — Loose , Wechsel re .
1880c . 82 ' /, Wechsel a . Amst . 169 . 17
ll . Oneatanleihe 65l „ „ Load . 20 46
Italiener 94 . „ Paris 8081
Egyvter 67' /^ , . Wien 165 .36
Spanier ül ' /, NapoleonSd ' oc 16 . 17
5"/, Serben 87 PcivatdiSconto 3' /,

Banke«. Ba » . Zuckerfabrik 75
Kreditaklien 257°/,Mkal > W -st-r . 142
Di - coato Com - ! RachbSrse .

mandit 204' /, Kreditakriea 253
BaSler Bankver . 155' /, Staatsdahn 251 ' /»
DarmstädterBank 150' /» ' Lombarden 120 ' / ,
5°/,Serb .Hyp .O !>. 86'/» j Tendenz : still .

! Berlin . , Wie « .
Oest . Kceditakt. — .— 'Kreditaklien 304 .40

! , SlaatSbahn 503 .— Mmknotea 60.40
Lombarden 243.— Tendenz : fest.
Disco . - Csmman . 205 — Paris .
Laurahüite 100.60 4'/, */, Anleihe HO .OS

>Dortmunder 6t .— Spanier 60 */,
Marienburger 82 60 Eatzpler 336 —
Böhm . Nordbahn — .—Ottomane 602 .—

Tendenz : — . i Tendenz : —.

Ueberstcht der Witt,ru « g . Die Depression , welch ; gestern in Lappland lagerte , hat sich nach Nordrußlaud fortgevflanzt

und im südlichen Nord - und Ostsee - Becken bedeutende Erwärmung hervorasrufen . so daß an den nördlichsten Paukten Deutschland -

bereits Thauwetter cingctreten ist. Dahingegen ist an der Rückseite der Depression (in Finnland ) der Frost wieder intensiver ge¬

worden und dasselbe gilt vom südlichen Centraleuropa . Eine neue Depression zeigt sich im Nordwesten von Irland und bedingt

auf den britischen Inseln frische Südwrstwinde und Regen . (Deutsche Secwarte .)



M . 189 . I . Lahr .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Hausvaters an dem

ersten deutsche « Reichs - Waisen¬
hause iu Lahr soll auf den SS Bpiil
d . I . mit einem verhenatbelcn Lehrer
besetzt werden . Der jährliche Gehalt
beträgt neben freier Station für den
Hausvater und dessen Familie 1500 *44
Die Rechtsverhältnisse des Anzustellen -
den werden durch Großh . Oberschulrath
geregelt werde » .

Die Bewerber wollen ihre Gesuche
innerhalb 14 Tagen an den Vor¬
sitzenden des VerwaltungsratbeS . Herrn
Moritz Schauenburg in Lahr , ein¬
senden .

Lahr , S6 . Januar 1885.
Der Verwaliungsrath ._

. L .651 .2 . Karlsruhe .

Anzeige.
Ich ' habe mich dahier als

Rechtsanwalt niedergelas¬
sen. Aiein Bureau befindet
sich Kaiserstratze Nr . 191 .

Karlsruhe, 2b . Jan . 18 -̂ 5 .
_ Fuchs , Nesttsanwalt.

IvLisoks 6i § g .rsttöü
mit Oanadis imHea - Basis

von L c -
Apotheker ui keu -ls

Durch t- i„ath>!ieu des Rauches der
Osnadis - tnäioa - 6rgarretten vcr-
schwindeu die heitigsteu A -y>na -
anfülle , Krampshusten , Heiser¬
keit, Gesichtsschmerr , « chlaslsstg -
keit Ml» wird die Halsschwtttdsucht ,
sowie alle Beschwerde .! der Athuiungs -
mege bekämpft.

Jede Cigarrette trägt die Unterschrift

Niederlage in allen größeren Apotheken .

- Holzkohlen .
Schöne , nur aus jungen Buchen - u .

Hambuchen - Stangen gebrannte Hart¬
bolzkohlen sind zu 2 Mk . 40 Pf . Per
Ctr . bei Förster Degel , Station Nie -
derwürzbach (Rhcinpfalz ) , zu haben .

Usiluug

unter

obas Hungerkur , olms 8tö -
ruug äsr ksrukLtbätißkoit eie . cto,
ULbores gegen 30 kl . kostmarlren .

vn ttadlmann , kei'ün 8.
^ rivasnstrasss 47 . K604 . 17

Die Holländische
K » 1k it »- IIr <̂ r » ri k-

II Lisqs » « L < o. , FI » null «1i,r,

beginnt soeben mit einer Auflage von 260,606 Exemplare » einen
neuen Jahrgang .

» » - Preis für das Monatsheft 50 Pf . -» «
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen entgegen, welche auch da-

erste Heft auf Verlangen zur Einsicht liefern.

L .673 2 Nr . 39 . Amtsgerichtsbezirk « onnuorf . Gemeinde Vera « .

Oeffentliche Aufforderung .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge an Vorzugs - u . Unter -

psandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Berau eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes
vom 5. Juni 1860 , die Bereinigung der UaterpfandSbücher betr . , Rea . BI . S . 213 ,
und des Gesetzes vom 28 - Januar 1874 , die Mahnungen bei dieser Bereini¬
gung betr . , Gesetzes - u . Verordn . Bl . Seite 43 , aufgefordert , die Erneuerung
derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung
der in 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 , Gesetzes - und
V . - Bl - S . 44 . vorgcschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch auf das
Fortbestehen dieser Einträge Ansprüche zu machen glauben , und zwar bei Ver¬
meidung des Rechtsnachtheiles , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnuna nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathszimmer zur Einsicht offen liegt .

Berau , den 24 . Januar 1885.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :

Jjele , Bürgermeister . Rathschreiber Schäfer .

empfiehlt ihre , unter der Marke

Elevhanten-
Kaffee

so beliebt gewordene hochfeine Mi - !
schungen . Gebrannt nakb lldi - , v . Lie -
lbig ' s Vorschrift und neu .virlefferter
Brennart , wodurch das Verflöchten
des Aroma s absolut « « möglich . !
Kräftig u fei« im Geschmack. !

Große Ersparnis . !
Nur acht in Packerei» m t Schutzmarke rc. !

Niederlagen in Karlsruhe bei !
Ludwig Törflinger . Robert Fritz !
Wwe . , Wendel »« Grimm , Hart s
Hager , Engen Helff , Michael ,
Hirsch , Lebensbedürfoiß - Verein ,
E Earlein , E . Zfchörnig . M . 1S2. 1 .

rs Amerika .
8 Nach von

Mittwochs u . Sonntag - ,von Havre

mit Post - Dampfschiffen der

« kMul -Mkü -keMiM
Auskunft und UeberfahrtS - Verträge bei
K. Schmitt Sk Sohn Karlstraße 32 .
Johann Fe .stenberger Marienstr. 17
» . Heinr Strohmaier in Karlsruhe
« ud Jacob Kern in Miihlbnrg .

<r <itr « erlifl »r Siekt »lOvtte «re .
Oeffentliche velamitmachnugeu .

L .692 . Sinsheim . In der Kon¬
kurssache gegen den Mehl - u . Landcs -
produkkenhändler Konrad SPiegelvon
Sinsheim soll mit Genehmigung Groß -
herzoglichen Amtsk >e>ichls Sinsheim vom
2l . Januar 1885 . N >. 724 . die Schluß -
vertheilung stallfinden

Nach dem aus der Gerichtsschreiberei
dahier aufgelegten Verzeichnisse beträgt ,
nachdem olle bevorrechteten Forderungen
bereits bezahlt sind , die Summe der
nichtbevorrcchligten Forderungen 42062
Mark 45 Pf . und der verfügbare Masse -
bestand 3076 M . 93 Pf .

Sinsheim , den 27 . Januar 18^5.
Der Konkursverwalter :

Schweinfurth .
L .691 . Donaueschingen . In dem

Konkurse deS flüchtigen Josef Heer ,
Kaufmann van Geisingen , soll mit Ge¬
nehmigung deS GläubigerausschuffeS
die Schlußvertheiluna erfolgen .

Dazu sind 1426 Mark 97 Pf . ver¬
fügbar .

Nach dem auf Großh . GerichtSschrei -
berei uiedergelegten Vertheilungsplaue
sind dabei 8154 Mark 23 Pf . nicht be¬
vorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Donaueschingen . 26 . Januar 1885 .
Georg Ritte ,

Konkursverwalter .
ZwaugSverstetgrrnu, .

M . 18I . Tauberbischofsheim .

Aufforderung .
In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden den Land
mann Simon Wöppel

Eheleuten von Dittigheim bis
Dienstag den 3 . uud Mittwoch den

4 . Februar 1885,
Vormittags 8 Ubr ,

in der Rathsstube in Dittigheim nach¬
beschriebeneLiegenschaften versteigert und
zugeschlagen , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird , nämlich : *44

19 Hektar 43 Ar Ackerfeld . 53.805
13 „ 41 „ Wiesen . 12,000
2 , 73 , Weinberg 4 . 800

— - 19 „ Gärten . 360
- - 41 . Wald . 590

und 4 Gebäude mit Zugehöc . 12 ,000
zusammen . . . 83,555

Davon erhalten
a . Michael Adam Hellmuth und des¬

sen Ehefrau , Juliane , geb . King ,
b . Martin Popp und dessen Ehefrau ,

Katharina , geb. Popp ,
Alle aus Dittigheim , welche sich an un¬
bekanntem Orte aufhallen , mit dem An -
fügcn Nachricht , daß sie ihre Forder¬
ungen bis zum Termine anzumelden
haben , damit solche bei der Verweisung
deS Erlöses berücksichtigt werden können ,
sowie daß die auf Grund der Verwei¬
sung geschehene Zahlung die versteiger¬
ten Liegenschaften von der Unte,pfands¬
last befreit .

Tauberbischofsbeim , 22 . Januar 1885.
Der Vollstrcckungsbeamte :

Schweigert .

Ttrafreärt - vFcgr .
Ladungen .

M . 17I . 1 . Nr . 1326 . Konstanz .
Maurer Josef MvoSbrucker , geboren
am 4 . März 1862 zu Wehinaen . Ober -
amtS Spaichingen , zuletzt wohnhaft in
Pfullendorf , wird zur Hauptverhandlung
über die gegen ihn erhobene Anklage : als
Wehrpflichtiger in der Absicht, sich dem
Eintritt in den Dienst des stehenden
HeereS oder der Flotte zu entziehen , obne
Erlaubnis das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb deS Bundesgebiets
aufgehalteo zu haben ,— Vergehen gegen § 140 Ziff . I

S1 . G .B . —
aus

Mittwoch den 18. März 1885 »
Vormittags 87 » Uhr ,

vor die Strafkammer II des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle seines unentsckul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬

lung werde geschritten und er aus
Grund der in § 472 St .P . O . bezeich -
neten Erklärung werde verurtheilt
werden .

Konstanz , den 23 . Januar 1885.
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
M,190,1 . Nr . 1901 . Freiburg .

Die 2 » Jahre alten :
1. Robert Brunner von Thum¬

ringen , zuletzt daselbst ,
2 . Severin Albert Sah von Lörrach ,

zuletzt daselbst ,
die 22 Jahre alten :

3 . Georg Friedrich Neef von Bin¬
zen, zuletzt daselbst ,

4 . Karl Friedrich Treuer von Bin¬
zen. zuletzt daselbst ,

5 . Johann Wilhelm Herr von Ei¬
meldingen . zuletzt daselbst ,

6 . Friedrich Emil Hagist von Fi -
schiugen , zuletzt in Weil ,

7 . August Kiefer von Haagen , zu¬
letzt in Neustetten .

8 . Gustav Adolf Trinnler von
Höllstein , zuletzt daselbst,

9. Leopold Wohlschlegel von Hol¬
zen, zuletzt daselbst ,

10 . Franz Johann Schülin von
Hattingen , zuletzt daselbst ,

11 . Friedrich Josef Hipp von Lörrach ,
zuletzt daselbst ,

12 . Gustav Wilhelm Bübler von
Steinen , zuletzt in Haagen ,

13 . Wilhelm Schneider von Solo¬
thurn , bürgerlich in Schallbach ,
zuletzt in Kandern ,

14 . Karl Pregger von Stetten , zu¬
letzt in Wphlen ,

15 . Gottlieb Moeschlin von Wall¬
bach, zuletzt allda .

16 . Josef Ritsch von Karsau , zuletzt
in Lörrach¬

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem mililärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben ,

— Vergeben deS 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str . G .B . —

Dieselben werden auf
Samstag den 14 . März 1885,

Vormittags 8/z Uhr ,
vor die ll . Strafkammer des Großh .
Landgerichts hier zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnuna von dem Groß¬
herzoglichen Eivilvorsttzenden zu Lörrach
bezw. Säckingen über die der Anklage
zu Grunde liegenden Tbaksachen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 22 . Januar 1885 .
Großherzogl . Staatsanwaltschaft .

Geiler .
M . 19I . 1. Nr . 1809. Freiburg i/B .

1. Nikolaus Friedrich Amann , Schrei¬
ner von Gallenweiler ,

2 . Joh . Karl Braunichweig , Schnei¬
der von Hobeneiche ,

3 . Georg Weinacker , Schmied von
Mahlberg ,

4 . Karl Missel , Blechner von Ah ,
5 . Heinrich En der le , Zimmermann von

Freiburg .
sämmtlich zuletzt dabier wohnhaft , wer¬
den beschuldigt , zu Nr . 1 , 2 . 3 und 4
als Wehrmänner der Landwehr ohne
Erlaubniß auSgewandert zu sein , zu
Nr . 5 als Ersatzreservist erster Klaffe
auSgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . S
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 13 . März 1885 ,
Vormittags 8V, Uhr .

vor daS Großh . Schöffengericht Frei¬
burg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentichuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strasprazeßordnung von den Kgl .
Bezirkskommandos zu Lörrach u . Do¬
naueschingen ausgestellten Erklärungen

verurtheilt werden .
Freiburg i/B . < den 23 . Januar 1885.

Wagner ,
Gerichtsschreiber

deS Großb . bad . Amtsgerichts .
M . 117 .3 . Nr . 453 . Durlach . David

Sch eilig , Schmied , geboren am 27.
Dezember 1858 zu Steinbach . AmtS
Buchen , zuletzt wohnhaft in Grötzingen ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zn sein,

Uebertretung gegen 8 360 Z ff . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Montag den 9 . März 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Durlach
zur Hanpiverhandlung geladen -

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königs .
Landwehrbezirks - Kommando Donau -
esckivgen unterm 14. Januar 1885 aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werten .

Durlach , den 17 . Januar 1885.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

M . I50 .2 . Nr . 2617 . Heidelberg .
Schuhmacher Albert Wittum , geboren
am 8 . Juli 1856 zu Bübl , AmtS da¬
selbst , zuletzt wohnhaft in Heidelberg ,
wird beschuldigt , als Ersatzriservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu haben

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Montag den 9. März 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhaudlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwedrbeznks - Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg , den 20 Januar 1885.
Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS G - oßb . bad . Amtsgerichts .

M . 154 2 . Nr . 280. Freiburg .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergebe
ich im Wege schriftlicher Angebote :

1 . Die Abdeckung des 1014,64 gm
messenden schadhaften unverzink -
ten WellenblechdachcS auf dem
südlichen Maschinenhause deS hie¬
sigen BahnbsfeS und Neuein -
deckuna desselben mit 1 wm starkem
verzinktem Wellenblech Profil ll .
Nr . 19 einschließlich der Abrostung
und deS Anstriches der eisernen
Dachkonstruktion , kowie der noch
hierbei weiter vorkommenden Blech -
» erarbeiten , veranschlagt zu

6368 *44 06 S
2 . Dergleichen die bei

der theilweisen 233,1
gm messenden Neu -
eindeckung deS mitt¬
leren Maschinenhau -
seS auf dem hiesigen
Bahnhofe vorkom¬
menden gleichartige »
Arbeiten ,

veranschlagt zu 1433 *44 97 A
Zusammen 7802 «44 03

Die Zeichnungen über die Dachkon¬
struktionen , Ueberschläge und Beding¬
ungen liegen von heule an bei mir zur
Einsicht auf .

Die Angebote auf Uebernahme der
Gesammtarbeit oder für je ein Objekt
sind schriftlich nach Prozenten der Vor¬
anschläge zu stellen und verschlossen,
portofrei , mit entsprechender Aufschrift
versehen , längsten « bis

Samstag de« 7 . Februar d. I .,
Vormittags 1v Uhr ,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet wer¬
den , an mich einzusenden .

Freiburg , den 22 . Januar 1885.
Der Grrßh Bahnbauinspektor .

ÜK . I3K2 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Zur Vergebung der Lieferung der für

die Gornison - Velwaltungen deS 14.
Armee - Cm PS pro 1885/86 erforderlichen :

1697 Waschbecken
1593 Waffnkrüge ^ n ma

.̂
em

2 P -rtwnsbenkeltöpfei Steingut .
1221 Trinkgläser ,
255 Wasserflaschen ,

15 Salznäpschen von GlaS ,
153 Nachttöpfe
157 Waschbecken

8696 Eßnäpse
42 große ! Speise - - von Fayence ,
43 kleine i näpfe

381 flache > T - g -r401 tiefe / ^ ^
an den Mindestforderndeu haben wir
Termin auf
Donnerstag de« S . Februar d . I .,

Vormittag - S Uhr ,
in unserem Bureau , woselbst auch die
Bedingungen und Proben cingesehen
werden können , anberaumt . — Offerten
find versiegelt , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis zum genannten
Termin portofrei einzusenden . Bedin¬
gungen — nicht Zeichnungen oder Pro¬
ben — weiden gegen Einsendung von
1 Mk . 50 Pfg . abgegeben .

Rastatt , den 19 . Januar 1885 .
Königliche Garnison -Verwaltung .

- LL .

Erledigte
Brückenwärter - Stelle .

! M . 129 .2 . Nr . 131 . Die Stell - eine-
Brückenwärters an der Schiffbrücke bei
Plittersdorf ist auf den 1 . März
1885 neu zu besetzen. Hiefür wird ein
Anfangsgehalt von 800 *44 nebst Dienst¬
wohnung nuSgesetzt , für welche 5 Proz .

! deS Gehaltes als Mielhzins zu entrich¬
ten sind . Bewciber , welche der Slrom -

! schifffahrt kundig und gelernte Schiff -
! bauer , Zimmerleute , Schreiner oder
>Wagner , nicht über 40 Jahre alt und
! körpeilich kräftig und gesund sind , haben

sich unter Ausweis obiger Eigenschaften
durch Zeugnisse binnen 4 Wacken bei
Großb . Rheinbau - Jnspektisn Offenburg
schriftlich anzumelden und , sofern sie
Militärdienst geleistet haben , ihre bezüg¬
lichen Papiere beizulegen .

M . 185. Pforzheim .

Steigerungs -
Ankündigung .

Nachbeschriebenes , zum Nachlasse deS
ZieglerS Emmanuel Beckmann von
Bilfingen gehörige Anwesen dortiger
Gemarkung wird , nachdem der heutige
Termin aufgehoben werden mußte , am

Dienstag dem 10 . Februar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus zu Bilfingen nochmal -
versteigert und losgejchlägen , auch wenn
die Schätzung nicht geboten wird ,

n . Grundstück Nr . 3581 :
1 . Ein zweistöckiges WobnhauS mit

gewölbtem Keller , Zwischenbau
mit Schweinställen und Remise ,
sowie Scheuer und Stallung ;

2 - eine besonders stehende Zieaelhütte
mit Brennofen und Trockevhülke .
besonderem Kalkbrcnnofen ;

8. 17 Ar 60 Meter Hofrailhe ,
2 „ 73 » HauSgarten ,
5 „ 22 „ Ackerland beim

Haus , in den Straßenäckern oben
im Dorf , neben Josef Brenk und
selbst.

d . Grundstück Nr . 857 :
29 Ar 60 Mir . Ackerland und Lehm¬

grube auf Niederwingerten , neben Franz
Ahdt , Adam Dürr und Josef Brenk .

e . Grundstück Nr . 344 :
5 Ar 70 Meter Ackerland im Alten¬

berg , neben Roman Dehm und Anton
Dehmcr .

Das Ganze taxirt zu 12 .550
Pforzheim , den 20 . Januar 1885 -

Großb . Notar
PH . Sckmid .

'
M -1S7 .2 . Nr . 25 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Au » Großh . Hardtwald werden ver¬

steigert .
Freitag den 30 . d . M . »
Abth . IV . 19. Zollersou :

300 Stämme Forlen I . , II . , Hl . Kl . ,
13 Ster forlenes Scheitholz und
10 LooS Schlagraum .

Samstag den 3l - d . M . ,
Ablh . V . 6 Junge Eicken :

3225 Stück forlene Hopfenstangen ,
8550 „ , Wellen .

Die Zusammenkunft ist am 30 . auf
der Frredrichsthaler Allee am Blanken¬
loch Linkeaheimer Weg . am 31 . auf der
FrredrichSthaler Allee an der Stnten -
seer Querallee , jeden Tag früh 9 Uhr .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1885 .
Gr . Hosforst - u . Jagdamt Friedrichsthal ,

von Merhart .

Eichennutz u . Brenn¬
holz Versteigerung

M . 142 . 2 . Nr . 127 . Die Großh .
Bezirkstvrst ' i Radolfzell versteigert
aus dem Domänenwalddistrikt XIV .
Stoffel bei Gailingen , Abth . 2 —7 , mit
Zahlungsfrist bis 1- Oktober l . I . am

Freitag dem 30 . Januar l . I . ,
früh 7 - 9 Ubr .

im Rathhause zu Gailingen :
46 Eichen I . Kl . , 13 H . Kl . . 50 lll .
Kl . , 64 IV . Kl . . 1 Lindcnklotz . 4 Na -
dclsägklötze ; 16 Ster buchenes , 171
eichenes , 24 Nadel - Scheitbolz ; 30 Sler
eichenes Klohhol ; 46 Ster buchene- ,
153 eichenes , 72 fichtenes und gemisch¬
tes Prügelhol, : 845 buchene , 5800
eichene und gemischte Wellen .

Domänenwaldhüter Auer ans Gais -
hülte bei Obergailingcn zeigt das Holz
var .

Stangenversteigerung .
M .177 . 1 . Nr . 34 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Genaenbach versteigert mit Borg¬
frist bis 1 . September l . I . Donner¬
stag den 6 . Februar l . I . , Vormit¬
tags 10 Ubr . im Adler in Gengeobach :
Distrikt Mooswald , Scknaiiberg und
HütterSbach : Hopfenstangea 47801 . Kl . ,
4875Il . Kl . . 6600 lll . Kl . , 86001V . Kl - ,
27000 R -bst -cken u . 7750 Bohnenstecken .
Die Domänenwaldbüter Lehmannn in
Fabrik Nordrach , Bächle in Haigerach
und Wühler in Gengenbach zeigen die
Stangen auf Verlangen vor -

M . 186 .2 . Einen .
Zammtschlm-emnster ,
der mit der Branche vertraut ist und
leichte und schwere Qualitäten aut zu
schneiden versteht , sacht eine Belvet -
Fabiik . Unverheirathete erhalten der
Vergebung der Stelle den Vorzug .

Offerten bittet man unter I4SS
mit Angabe der Ansprüche , sowie Bei¬
fügung von Zeugnißabschriften an I « -
»altrendank Berlin zu senden.

Druck und Berlna der G. Brnuu ' scheu Hofdnchdrnckerei . (Mit einer Beilage )
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